
Internationale Fachkonferenz
7. – 8. Oktober 2016
forumKLOSTER, 8200 Gleisdorf 
Rathausplatz 5

IM ALTER 
ZUHAUSE 
LEBEN

Eine Veranstaltung von:

Eine Initiative des Lions Club Gleisdorf 
mit den Zonenclubs LC Feldbach
LC Fürstenfeld, LC Hartberg, LC Thermenland
LC Veste Riegersburg & LC Weiz



16.00 Uhr Registrierung und Empfangsgetränke
 
 Moderation:
 Mag.a Katharina Oberbichler & DIin Ursula Spannberger - blues mediation

17.00 Uhr Begrüßung: durch die Gastgebenden
 DI Peter Lidl - LIONS Club Gleisdorf
 Mag.a Eva Skergeth-Lopič - Geschäftsführung Chance B
 Franz Wolfmayr - Präsident EASPD
 (European Association of Service Providers 
 for Persons with Disabilities)

 Grußworte:
 Christoph Stark - Bürgermeister Stadt Gleisdorf 
 Dr. Herwig Lindner - Präsident Ärztekammer Stmk.

 
 
18.00 Uhr Festvortrag:
 „Warum brauchen älter werdende Menschen
 besondere Rahmenbedingungen zum
 selbständigen Leben?“ 
 Dr.in Heidrun Mollenkopf 
 Vizepräsidentin - AGE-Plattform Europa

18.30 Uhr Galadinner
 4 kulinarische Gänge mit musikalischer und 
 kabarettistischer  Unterhaltung
 
 Musik Tribidabo
   Bernd Kohlhofer - Akkordeon
   Simon Reithofer - Gitarre
   Matthias Meister - Saxophon
 Kabarett „Warum kann ich nicht bleiben?“
   Aufheiternde Betrachtungen unterschiedlicher    
   Lebensvorstellungen durch den Gleisdorfer Faschingsverein  
   mit Margret Herold, Rosi Thurmair und Rüdiger Tlapak
 Chansons Marianne Weninger - Gesang
   Bernd Kohlhofer - Akkordeon
   Hannelore Farnleitner - Violine

PROGRAMM KONFERENZ

Registrierung 

Begrüßung:
Zusammenfassung vom Vortag und Ziel der Veranstaltung 

Vorstellung der Arbeitsweise - blues mediation

„Die Region Oststeiermark auf dem Weg 
zu einer altersfreundlichen Region“  

Ergebnisse aus dem Projekt „Im Alter zuhause leben“ 2015 – 
Mag.a Eva Skergeth-Lopič, Chance B

 „Die Strategie für ein altersfreundliches  
Europa der EU“ – Dirk Jarre 

Präsident von EURAG/Europäischer 
Dachverband älterer Menschen

 Pause

Gute Europäische Beispiele zur Strategie 
für ein altersfreundliches Europa

Thema 1: Was können lokale und regionale 
Akteure tun, um Pflegebedürftigkeit 

zu vermeiden? 

Beispiel 1: aktiv55plus – Radevormwald 
(Westfalen) - Dr. med. Reinhold Hikl MPH 

Ärztlicher Direktor, Sana Krankenhaus 
Radevormwald gGmbH und Vorsitzender 

des Trägervereins aktiv55plus / DE

Diskussion an den Tischen zu Beispiel 1 

Thema 2: Was können lokale und regionale Akteure tun, 
um selbständige Lebensführung durch 

IKT Infrastruktur zu erleichtern?

Beispiel 2: „Projekt GeTVivid - ein unterstützendes 
Nachbarschaftsnetzwerk mit Hilfe von IKT“ – N.N. / AT

Diskussion an den Tischen zu Beispiel 2 

08.00 Uhr

09.00 Uhr

09.30 Uhr

09.40 Uhr

10.05 Uhr

10.35 Uhr

11.00 Uhr

11.35 Uhr

12.00 Uhr

FREITAG, 7. OKTOBER: GALAABEND
mit Landesrat Mag. Christopher Drexler

SAMSTAG, 8. OKTOBER: INTERNATIONALE FACHTAGUNG 
Vormittagsprogramm:

Zeitplan für den Nachmittag auf der Rückseite!

Mag. Christopher Drexler - Landesrat
„Zur Strategie des Landes Steiermark“



12.30 Uhr Mittagessen

13.30 Uhr Thema 3: Was können lokale und regionale Akteure tun, um 
 qualifizierte Gesundheitsversorgung und Langzeitpflege auf die 
 individuellen Bedürfnisse noch besser anzupassen und sie 
 kosteneffizient zu erbringen?“

	 Beispiel	3:	Samen	Oud,	Ostgroningen	- Coen Ronde BSc, 
 Projektmanager Samen Oud am medizinischen Zentrum 
 der Universität Groningen / NL

13.55 Uhr Diskussion an den Tischen zu Beispiel 3
 
14.30 Uhr Pause

15.00 Uhr Zusammenfassung der Erkenntnisse
 - blues mediation

15.35 Uhr Das Interreg-Projekt  
 „Age Friendly Region“-  
 Idee und Durchführung
 Mag.a Eva Skergeth-Lopič - Chance B

16.00 Uhr Podiumsgespräch: Wie geht es weiter? 
 Christian Schwarz - Land Steiermark,
 Referatsleitung Pflegemanagement
 Franz Wolfmayr - EASPD 
 Dr. Georg Kurtz - LIONS Club Gleisdorf
 
 Schlussworte und Ausblick 
 Mag.a Eva Skergeth-Lopič - Chance B 
 und DI Peter Lidl - LIONS Club Gleisdorf

17.00 Uhr abschließender Cocktail

 Anmeldung unter: www.chanceb.at

In Zusammenarbeit mit:

SAMSTAG, 8. OKTOBER: INTERNATIONALE FACHTAGUNG
Nachmittagsprogramm:


